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Steve Goreham

Im Januar dieses Jahres herrschten in Chicago und anderen nördlichen
Städten Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt, was zu einem Alptraum beim
Aufladen von Elektrofahrzeugen führte. In den nationalen Medien wurden
Bilder von Fahrzeugbesitzern gezeigt, die ihre leeren E-Fahrzeuge an
Ladestationen  vorbeischoben  und  stundenlang  darauf  warteten,  ihr
Fahrzeug aufladen zu können. Autofahrer, die das Glück hatten, an eine
Ladestation angeschlossen zu werden, saßen in ihren eiskalten Autos und
konnten  die  Heizung  nicht  einschalten,  während  das  Auto  zu  laden
versuchte. Dennoch drängen die Bundesregierung und viele Bundesstaaten
weiterhin auf die Abschaffung von Benzinfahrzeugen.

Am 20. März 2024 verkündete die Environmental Protection Agency eine
endgültige  Regelung,  die  Multi-Pollution  Emissions  Standards  für
Leichtfahrzeuge, die in den Modelljahren 2027 bis 2032 verkauft werden.
Die Vorschrift enthält Beschränkungen für die Menge an Kohlendioxid, die
pro  Kilometer  ausgestoßen  werden  darf,  Beschränkungen,  welche  die
meisten Benzinfahrzeuge nicht einhalten können. Ziel der Regelung ist
es, die Hersteller zu zwingen, bis zum Jahr 2032 bis zu 56 % der neu
gekauften Leichtfahrzeuge mit Elektrofahrzeugen zu produzieren.

Zweiundzwanzig  Bundesstaaten  haben  Vorschriften  für  emissionsfreie
Fahrzeuge (ZEV) erlassen. Die kalifornischen Vorschriften sehen einen
ZEV-Anteil  von  100  %  bis  2035  vor.  Siebzehn  Staaten  haben  die
kalifornischen  ZEV-Vorschriften  übernommen.  Viele  von  ihnen  sind
nördliche  Staaten  mit  kalten  Wintern:
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„Null-Emissions-Fahrzeug“  bedeutet  eigentlich  Elektrofahrzeug.  Mit
Wasserstoff  betriebene  Brennstoffzellenautos  kommen  auf  dem  US-Markt
nicht an. In Kalifornien gibt es 55 öffentliche Wasserstoff-Tankstellen,
aber  diese  Zahl  ist  rückläufig.  Auf  Hawaii  gibt  es  eine  einzige
Wasserstofftankstelle,  die  einzige  weitere  Station  in  den  USA.
Batteriebetriebene Elektrofahrzeuge und Plug-in-Hybridfahrzeuge sind die
einzigen Fahrzeuge, die derzeit die Vorschriften erfüllen können.

Kürzlich traf ich auf einer Konferenz einen Mann aus Cleveland, dessen
Frau einen Tesla hatte. Vor zwei Jahren fielen die Wintertemperaturen in
ihrer Wohngegend in Cleveland auf –12 Grad Celsius, und ihr Fahrzeug
ließ sich nicht mehr aufladen. Sie beschwerte sich beim Hersteller –
ohne Erfolg.

Bei kaltem Wetter verlieren Elektrofahrzeuge an Reichweite und brauchen
länger zum Aufladen. Eine Studie des norwegischen Automobilverbandes aus
dem Jahr 2020 ergab einen durchschnittlichen Reichweitenverlust von 18,5
% bei winterlichen Temperaturen zwischen -6 und +3 Grad Celsius. Die
Ladezeiten bei kaltem Wetter verlängerten sich je nach Fahrzeugmodell
bis zu 50 Prozent. Und wie die Frau in Cleveland herausfand, lassen sich
E-Fahrzeuge  bei  Temperaturen  um  -18  Grad  Celsius  gar  nicht  mehr
aufladen.

Eine Lösung könnte eine beheizte Garage oder eine beheizte Ladestation
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sein. Aber alle US-Ladeunternehmen verlieren heute Geld, auch ohne den
Bau  beheizter  öffentlicher  Ladegaragen.  Etwa  30  Prozent  der  US-
Bevölkerung leben in Mehrfamilienhäusern ohne Garage. Ein Ladekabel im
Schnee über einen öffentlichen Gehweg zu spannen, ist eine schlechte
Lösung. Und viele Hausbesitzer mit einer Garage parken ihr Auto nicht in
der Garage oder können sie nicht beheizen.

Minnesota  war  der  erste  Staat  im  Mittleren  Westen,  der  die
kalifornischen ZEV-Vorschriften übernommen hat. Die durchschnittlichen
Höchst- und Tiefsttemperaturen in St. Paul, Minnesota, liegen im Januar
bei -3°C und -14°C – schlechte Voraussetzungen für das Aufladen von
Elektrofahrzeugen.  Die  durchschnittlichen  Januartemperaturen  in
Montpelier, Vermont, sind die gleichen wie in St. Paul, und auch hier
gilt bis 2035 eine 100%ige ZEV-Verordnung.

Maine schreibt vor, dass 43 % der bis 2027 verkauften Neufahrzeuge ZEV
sein  müssen  und  82  %  bis  2032.  Aber  die  durchschnittlichen
Januartemperaturen in Augusta Maine liegen bei -2°C und -12°C, also
nicht  viel  höher  als  in  Minnesota.  Ist  den  politischen
Entscheidungsträgern in den Bundesstaaten nicht klar, dass ein Verbot
von Benzinautos ihre Bürger im Winter in Bedrängnis bringen wird?

Im  vergangenen  Dezember  hat  Kanada  verfügt,  dass  alle  leichten
Nutzfahrzeuge bis 2035 zu 100 % emissionsfrei sein müssen. Wenn Sie in
Kanada keine beheizte Garage haben, können Sie Ihr neues Elektroauto
fast drei Monate im Jahr nicht aufladen.

Abgesehen von der geringen Reichweite und dem höheren Anschaffungspreis
eines  E-Fahrzeugs  werden  die  Besitzer  von  Autos  in  den  nördlichen
Bundesstaaten bald gezwungen sein, sich mit der schlechten Leistung bei
kaltem  Wetter  abzufinden.  Bundes-  und  Landesbeamte  sollten  ihre
Bemühungen  um  ein  Verbot  von  Benzinfahrzeugen  überdenken.

This piece originally appeared at MasterResource.org and has been
republished here with permission.
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Wahrheit kennen bzgl. Hitzewellen
und „Klimawandel“
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2024

Issues & Insights Editorial Board

Letzte  Woche  veröffentlichten  wir  einen  Leitartikel,  in  dem  wir
argumentierten, dass Regierungsdaten verschiedene Behauptungen über den
Klimawandel  nicht  stützen.  Und  wir  sagten  voraus,  dass  Google  sie
demontieren würde. Wir hatten Recht. (Siehe den Beitrag mit dem Titel
[übersetzt]: Hitzewelle löst neue Runde von „Klimakrisen“-Lügen aus.)

Kurz nach der Veröffentlichung dieses Artikels teilte uns Google AdSense
mit, dass es die Anzeigenschaltung auf dieser Seite deaktiviert habe,
weil der Artikel „unzuverlässige und schädliche Behauptungen“ enthalte.
(Wir haben auf unseren Seiten eine Stelle für AdSense-Anzeigen, vor
allem um Googles Bemühungen zur Dämonisierung von Inhalten zu verfolgen.
Siehe die Liste der entsprechenden Leitartikel weiter unten.)

Was also war an diesem Leitartikel „unzuverlässig“ oder „schädlich“? Das
sagt Google nicht. Es sagt nur, dass wir ihn „korrigieren“ müssen, wenn
wir wollen, dass ihre Anzeigen auf dieser Seite erscheinen.

Was wir sagen können ist, dass Google offizielle Regierungsdaten als
„unzuverlässig  und  schädlich“  bezeichnet  hat,  da  alle  von  uns
vorgelegten  Beweise  aus  offiziellen  Quellen  stammten.

Der  Leitartikel  wies  darauf  hin,  dass  Behauptungen  über  häufigere
Hitzewellen, Tornados, Wirbelstürme und Waldbrände – Behauptungen, die
von der Mainstream-Presse und von Klimaaktivisten bis zum Überdruss
wiederholt werden – nicht durch die offiziellen Daten gestützt werden.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Wir  haben  Diagramme  beigefügt  und  die  Quellen  der  Daten  genannt  –
Quellen  wie  die  Environmental  Protection  Agency,  das  National
Interagency  Fire  Center,  die  von  der  Regierung  betriebene  Website
GlobalChange.gov  usw.

Google definiert „unzuverlässig und schädlich“ folgendermaßen:
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Es  ist  die  letzte  Zeile,  die  Google  benutzt,  um  jeden  Inhalt  zu
zensieren, der nicht auf der Linie der Klima-„Krise“ liegt.

Alles, was „dem maßgeblichen wissenschaftlichen Konsens widerspricht“,
bedeutet einfach das, was die Klimawandel-Fanatiker damit meinen, da es
in Wahrheit keinen „Konsens“ über viele der Behauptungen zur globalen
Erwärmung gibt.

In  Wahrheit  verstößt  die  Vorstellung  eines  „maßgeblichen
wissenschaftlichen Konsens’“ gegen das Grundprinzip der Wissenschaft.

„Zweifel in der Wissenschaft ist ein wichtiges Merkmal, kein Fehler“,
heißt es in einem Artikel im Scientific American. „Das Paradoxe ist,
dass die Wissenschaft, wenn sie richtig funktioniert, akzeptierte Fakten
in  Frage  stellt  und  sowohl  neues  Wissen  als  auch  neue  Fragen
hervorbringt  –  und  nicht  Gewissheit.“

Stellen Sie sich vor, Google hätte es schon gegeben, als Einstein dem
„maßgeblichen wissenschaftlichen Konsens“ über die Newton’sche Physik
widersprach.

Oder  als  Kopernikus  dem  „maßgeblichen  wissenschaftlichen  Konsens“
widersprach,  dass  sich  die  Sonne  um  die  Erde  dreht.

Oder  als  Andreas  Vesalius  1543  den  „maßgeblichen  wissenschaftlichen
Konsens“ über die menschliche Anatomie in Frage stellte, der seit 1300
Jahren galt.

Was Google hier tut (angeblich im Namen der Werbetreibenden, die sein
Werbenetzwerk  nutzen),  ist  nicht  der  Schutz  der  Öffentlichkeit  vor
falschen Informationen – es ist ein Angriff auf wahre Informationen, die
das Dogma des Klimawandels untergraben.
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Es ist, mit anderen Worten, nur ein dünn verschleierter Versuch, eine
pseudoreligiöse Orthodoxie durchzusetzen. Google ist nichts anderes als
eine Version der spanischen Inquisition des 21. Jahrhunderts!

[Hervorhebung vom Übersetzer]

The Issues and Insights Editorial Board has decades of experience in
journalism, commentary and public policy.

Originally published by Issues & Insights. Republished with permission.

To read more about truth in climate science, click here.

Link:
https://heartlanddailynews.com/2024/07/google-doesnt-want-you-to-know-th
e-truth-about-heat-waves-and-climate-change/
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Klimaskeptische Reformpartei holt
bei den britischen Wahlen ein
Drittel der Tory-Stimmen
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2024

Christopher Monckton of Brenchley

Nach  14  Jahren  Netto-Null-Unsinn  der  Konservativen  Partei  hat  die
klimaskeptische  Reformpartei  von  Nigel  Farage  den  Konservativen  ein
Drittel der Stimmen abgenommen. Da die Konservativen in den letzten 14
Jahren  die  marktwirtschaftliche,  kleinstaatliche,  steuergünstige,
familienfreundliche  und  gegen  die  Netto-Null-Problematik  gerichtete
Mitte-Rechts-Partei unerbittlich ausgeschlossen haben, hat die Labor-
Partei  –  die  wie  alle  totalitären  Parteien  eine  radikal
klimaextremistische  Auffassung  vertritt  –  die  Wahl  mit  einem
Rekordvorsprung  von  11  %  gegenüber  den  Konservativen  und  einer
Rekordmehrheit  gegenüber  allen  anderen  Parteien  gewonnen.

Das zentrale Thema der Reform ist die Nettoeinwanderung, durch die die
Bevölkerung  des  Vereinigten  Königreichs  seit  dem  Ausscheiden  von
Margaret Thatcher aus dem Amt im Jahr 1990 um sechs Millionen oder fast
10 % zugenommen hat. Im vergangenen Jahr gab es UK 600.000 Geburten,
200.000  Kinder  wurden  durch  Abtreibung  getötet,  und  fast  800.000
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Einwanderer  kamen.

Der Kontrakt der Reform mit dem Volk fasst ihre Klimapolitik wie folgt
zusammen:

„Stellen Sie sich erschwingliche, stabile Rechnungen für Energie vor:

Abschaffung von Energieabgaben und Net Zero, um die Energierechnungen zu
senken und jedem Haushalt 500 Pfund pro Jahr zu sparen. Großbritanniens
riesige  Öl-  und  Gasreserven  erschließen,  um  die  Krise  der
Lebenshaltungskosten zu überwinden und ein echtes Wirtschaftswachstum
auszulösen.“

Der vollständige Wortlaut der Politik lautet wie folgt:

„Net  Zero  treibt  die  Rechnungen  in  die  Höhe,  schadet  britischen
Industrien wie der Stahlindustrie und macht uns unsicherer. Wir können
unsere Umwelt durch mehr Baumpflanzungen, mehr Recycling und weniger
Einwegplastik schützen. Neue Technologien werden helfen, aber wir dürfen
uns nicht auf der Suche nach unbezahlbaren, unerreichbaren globalen CO₂-
Zielen verarmen.

FOLGENDE  ENTSCHEIDENDE  REFORMEN  SIND  IN  DEN  ERSTEN  100  TAGEN
ERFORDERLICH:

Abschaffung von Net Zero und damit verbundenen Subventionen

Durch den Verzicht auf Net Zero könnte die öffentliche Hand in den
nächsten 25 Jahren über 30 Milliarden Pfund pro Jahr einsparen!

Streichung  der  jährlichen  10  Milliarden  Pfund  an  Subventionen  für
erneuerbare  Energien

Erreichen Sie dies durch entsprechende Steuern. Erneuerbare Energien
sind nicht billiger. Unsere Rechnungen sind mit dem enormen Anstieg der
Kapazität  erneuerbarer  Energien  in  den  letzten  15  Jahren  drastisch
gestiegen.

Billige, sichere Energie für Großbritannien

Start der beschleunigten Vergabe von Lizenzen für Gas und Öl in der
Nordsee. Erteilung von Lizenzen für Schiefergas an Teststandorten für 2
Jahre.  Ermöglichung  einer  größeren  Produktion,  wenn  die  Sicherheit
nachgewiesen  ist,  mit  lokalen  Entschädigungsregelungen.

Danach:

Sauberere Energie durch neue Technologien

Beschleunigung  der  sauberen  Kernenergie  mit  neuen  kleinen  modularen
Reaktoren, die in Großbritannien gebaut werden, Steigerung und Förderung
des  ethischen  britischen  Lithiumabbaus  für  elektrische  Batterien,



kombinierte Gasturbinen, saubere synthetische Brennstoffe, Gezeitenkraft
und Erforschung des sauberen Kohleabbaus.“

Die Labor-Partei hingegen will in nur fünf Jahren alle neuen Fahrzeuge
mit Verbrennungsmotor verbieten und sagt, Großbritannien solle bis 2045
Netto-Null-Emissionen erreichen.

Man sollte sich davon verabschieden, dass die Labor-Partei überhaupt
noch etwas mit Arbeit zu tun hat. Ihre Nullemissionspolitik wird den
erschreckenden  Abwärtstrend  des  Energieverbrauchs  im  Industriesektor
fortsetzen. Seit 1970 ist der Energieverbrauch der Industrie in UK von
zwei  Dritteln  auf  etwas  mehr  als  ein  Fünftel  des  nationalen
Energieverbrauchs  gesunken,  da  eine  Industrie  nach  der  anderen  ins
Ausland verlagert wird, können sie es sich doch nicht mehr leisten, die
Maschinen einzuschalten.

Quelle: Abteilung für Energiesicherheit und Net Zero

Der  Niedergang  begann  ernsthaft,  nachdem  die  Kohlebergleute  infolge
zweier Streiks Anfang der 1970er Jahre Lohnerhöhungen von 30 % und dann
35  %  erhalten  hatten,  wodurch  Kohle  und  damit  auch  Strom  immer
unerschwinglicher wurden. Diese Entwicklung hat sich seither fortgesetzt
und wird nun durch die enormen Preissteigerungen vorangetrieben, die
sich unmittelbar aus der Installation der extrem kostspieligen Wind- und
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Solarenergie ergeben.

Großbritanniens letztes großes Stahlwerk in Port Talbot in Wales wurde
vor ein paar Monaten für immer geschlossen, weil die Geschäftsführung es
sich nicht mehr leisten konnte, die Öfen in Betrieb zu nehmen. Diese
Schließung bedeutete das Ende Großbritanniens als Industrieriese der
ersten Welt und den Beginn seines Status als Dritte-Welt-Land. Ohne eine
einheimische Stahlindustrie können wir unsere Nation in Kriegszeiten
nicht mehr verteidigen. Während der Schlacht um Großbritannien stellten
wir 100 Spitfires pro Woche her, ganz zu schweigen von Schiffen, Panzern
und Kanonen. Das könnten wir heute nicht mehr tun.

Vor  einem  Jahr  unternahm  ich  einen  diskreten,  aber  entschlossenen
Versuch, einen ehemaligen Kabinettsminister davon zu überzeugen, an die
orwellsche Abteilung „Energiesicherheit und Netto-Null“ zu schreiben und
zu fragen, wie viel globale Erwärmung bis zum Zieljahr 2050 verhindert
werden könnte, wenn UK bis zu jenem Jahr geradlinig von den derzeitigen
Emissionen auf Netto-Null umsteigen würde, und zu welchen Kosten.

Dieser  elegante  und  verweichlichte,  aber  ineffektive  Minister  hat
zweimal gesagt, er würde schreiben, aber er hat es zweimal nicht getan.
Er hat nun seinen Sitz im Parlament verloren, wie ich ihm vorausgesagt
hatte, wenn die Konservativen nicht damit beginnen, ihren Wählern die
konservative  Politik  anzubieten,  welche  die  Partei  nach  Margaret
Thatchers  auffallend  erfolgreicher  Amtszeit  als  die  am  längsten
ununterbrochen amtierende Premierministerin seit 1827 aufgegeben hatte.

Ich  habe  auch  versucht,  den  Vorsitzenden  eines  einflussreichen
parlamentarischen  Ausschusses  davon  zu  überzeugen,  diese  sicherlich
sachdienlichen Fragen schriftlich zu stellen. Er tat dies und erhielt
eine schlaffe, abweisende Seite mit Propagandagefasel vom Ministerium,
das  sich  große  Mühe  gab,  die  von  ihm  gestellten  Fragen  nicht  zu
beantworten. Ich überredete ihn, ein zweites Mal zu schreiben. Er tat
dies, erhielt aber dieselbe Seite mit Geschwafel, woraufhin er wegen
Sinnlosigkeit aufgab. Nun, die Wähler haben ihn aufgegeben. Auch er hat
seinen Sitz im Parlament verloren, und das zu Recht.

Die Antwort auf die Fragen, die ich diesen beiden Platzverschwendern
gestellt habe lautet, dass selbst wenn das Vereinigte Königreich den
Netto-Nullpunkt erreicht, die globale Temperatur bis 2050 um weniger als
ein Tausendstel Grad gesenkt würde, was mit Kosten von über 15 Billionen
Dollar verbunden wäre. Somit würde jede 1 Milliarde Dollar, die für den
Versuch ausgegeben wird, den Netto-Nullpunkt zu erreichen, die globale
Erwärmung um weniger als ein 20-Millionstel Grad verringern.

Das katastrophale britische Wahlergebnis ist eine weitere Lektion für
Skeptiker. Unter Margaret Thatcher waren alle Flügel der Konservativen
Partei sowohl im Kabinett als auch in der Politikgestaltung der Partei
vertreten.  Seitdem  wurden  jedoch  alle,  die  an  die  traditionellen
britischen Werte glaubten, für die sie eintrat, rücksichtslos aus den



Korridoren der Macht ausgeschlossen.

Die Konservativen haben nichts aus der blutigen Nase gelernt, die sie
von den Wählern in der Brexit-Frage bekommen haben. Sie gaben weiterhin
die  konservative  Politik  auf,  nicht  zuletzt  in  der  Klimafrage.
Infolgedessen wurden die Stimmen der Konservativen bei dieser Wahl mit
der Reform geteilt, die fast 40 % der Stimmen der Konservativen erhielt.

Einen Monat vor der Wahl suchte ich einen Kabinettsminister auf und
schlug  vor,  dass  die  Konservativen  eine  Vereinbarung  mit  der
Reformpartei treffen sollten, damit sie eine einheitliche Front bilden.
Hätten sie dies getan, wie es Boris Johnson 2019 getan hatte, hätte die
Allianz aus Konservativen und Reformpartei die Wahl mit einer knappen,
aber ausreichenden Mehrheit gegenüber der Labour Party gewonnen.

Die derzeitige konservative Partei ist jedoch ideologisch weit, weit
näher am totalitären als am libertären Standpunkt. Der Minister hat
nichts getan. Auch er sitzt nicht mehr im Parlament.

Ich  bin  schon  lange  der  Meinung,  dass  Klimaskeptiker  erfolgreicher
wären,  wenn  wir  uns  auf  eine  kurze  Liste  von  Hauptpunkten  einigen
würden, die wir alle vorbringen und für die wir argumentieren könnten.
Bislang  scheinen  wir  jedoch,  wie  die  jetzt  selbstzerstörerischen
Konservativen, Benjamin Franklins Warnung ignoriert zu haben, dass „wir
alle  zusammen  hängen  müssen,  oder  wir  werden  sicher  alle  einzeln
hängen“.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/07/06/climate-skeptic-reform-party-take
s-a-third-of-the-tory-vote-in-the-uk-election/
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Die landesweite Scharade mit 500.000
EV-Ladestationen
geschrieben von Chris Frey | 12. Juli 2024

Geoffrey Pohanka

Das Wort Scharade hat mehrere Bedeutungen, darunter eine Handlung oder
ein Ereignis, das eindeutig falsch ist (Cambridge Dictionary), etwas,
das nur zur Show getan wird (Vocabulary.com), oder eine Situation, in
der Menschen vorgeben, dass etwas wahr ist, obwohl es eindeutig nicht
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stimmt (Oxford Leaner’s Dictionary).

Die  Scharade,  auf  die  ich  mich  beziehe,  ist  Präsident  Bidens  7,5-
Milliarden-Dollar-Investition,  um  bis  2030  500.000  elektrische
Ladestationen  entlang  der  amerikanischen  Autobahnen  zu  installieren.
Eine  zuverlässige  und  bequeme  öffentliche  Ladeinfrastruktur  für
Elektrofahrzeuge  ist  entscheidend,  um  das  Ziel  des  Präsidenten  zu
erreichen, die jüngste EPA-Vorschrift zu CO₂-Emissionen zu erfüllen,
wonach bis 2032 fast 72 % der neu verkauften Leichtfahrzeuge in den USA
vollelektrisch oder als Plug-in-Hybrid sein müssen. Ohne näher auf die
Ankündigung einzugehen, könnte man annehmen, dass 7,5 Milliarden Dollar
ausreichen, um 500.000 Ladestationen zu errichten, eine alle 80 km (50
Meilen) entlang der Autobahnen des Landes.

Um  die  Scharade  zu  erkennen,  muss  man  sich  zunächst  die  Rechnung
ansehen: 500.000 Ladestationen, jede mit mindestens vier Ladegeräten,
mit einer Investition von 7,5 Milliarden Dollar. Das sind aber nur
15.000  Dollar  pro  installierter  Ladestation.  Ein  einziges
Hochleistungsladegerät kann 100.000 Dollar oder mehr kosten, und die
meisten Stationen haben mehrere Ladegeräte. Wir befinden uns jetzt im
zweiten  Jahr  des  Programms,  und  bisher  wurden  nur  sieben  Stationen
eröffnet. Bei diesem Tempo wird es Tausende von Jahren dauern, alle
500.000 Ladestationen zu bauen, vorausgesetzt, es stehen genügend Mittel
zur Verfügung.

Das globale Beratungsunternehmen McKinsey and Company schätzt, dass die
USA bis 2030 28 Millionen Ladeanschlüsse benötigen werden. Heute gibt es
nur zwei Millionen Ladeanschlüsse. Um das Ziel zu erreichen, müssten
jeden  Tag  etwa  12.000  neue  öffentliche  und  private  Ladeanschlüsse
hinzukommen,  um  das  Ziel  bis  2030  zu  erreichen.

Es stimmt, dass wesentlich mehr staatlich finanzierte Ladestationen in
Arbeit sind und eröffnet werden. Die bisher fertig gestellten Stationen
kosten deutlich mehr als versprochen. Da die Einzelhändler Grundstücke
für  die  bisher  eröffneten  Projekte  zur  Verfügung  gestellt  haben,
beliefen sich die Kosten für jede Station auf durchschnittlich eine
Million  Dollar,  wobei  sich  die  Regierung  mit  80  %  an  den  Kosten
beteiligte. Die Kosten von achthunderttausend Dollar für jede Station
liegen deutlich über den von der Regierung zugesagten 15.000 Dollar. Bei
diesem  Tempo  werden  die  500.000  Ladestationen  die  Regierung  400
Milliarden  Dollar  kosten,  nicht  die  7,5  Milliarden  Dollar,  die  der
Präsident versprochen hat.

Wenn die Regierung mit diesem Programm so falsch liegt, muss man sich
überlegen, wie viele Regierungsprogramme ähnlich fehlerhaft sind, die
Elektrofahrzeuge der breiten Masse zugänglich machen sollen.

Geoffrey Pohanka, Chairman, Pohanka Automotive Group, Capitol Heights MD

(p.s. I own two EVs, like them, and they are my daily ride)

https://www.eenews.net/articles/white-house-rolls-out-7-5b-electric-vehicle-charging-plan/
https://www.washingtonpost.com/climate-solutions/2024/03/28/ev-charging-stations-slow-rollout/
https://www.mckinsey.com/features/mckinsey-center-for-future-mobility/our-insights/can-public-ev-fast-charging-stations-be-profitable-in-the-united-states


This article was originally published by RealClearEnergy and made
available via RealClearWire.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/07/06/the-nationwide-500000-ev-charger-
charade/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

Horrorszenario zerplatzt wie
Seifenblase: warme Ozeane können
Sauerstoff enthalten – Klimaschau
196
geschrieben von AR Göhring | 12. Juli 2024

Die Klimaschau informiert über Neuigkeiten aus den Klimawissenschaften
und von der Energiewende.

Thema der 196. Ausgabe: Horrorszenario zerplatzt wie Seifenblase. Auch
warme Ozeane können viel Sauerstoff enthalten.
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